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Dr. jur. Manfred Scholle
Vorsitzender des Vorstandes
Gelsenwasser AG

Vorsitzender des Verwaltungsrates

Martin Müller-Frerich
Vorsitzender des Vorstandes
KNAUF INTERFER AG

Stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates

Dr.-Ing. Hansgeorg Balthaus
(ab 25.06.2009)

Vorsitzender der Geschäftsleitung 
des Unternehmensbereichs 
der HOCHTIEF Consult 
der HOCHTIEF Construction AG

Dr.-Ing. Hans Fechner
Sprecher der Geschäftsführung
G. Siempelkamp GmbH & Co. KG

Dipl.-Ing. Volker Goergen
Geschäftsführer des Industrieverbandes
Druckbehälter, Apparate und
Stahlkonstruktionen e. V.

Dr.-Ing. Michael K. Gräf
Vorsitzender der Geschäftsführung
EUROPIPE GmbH

Professor Dr.-Ing. Gerd Jäger
Mitglied des Vorstandes
RWE Power AG

Dr.-Ing. Hans-Otto Jeske
Mitglied des Vorstandes
MAN Turbo AG

Dr.-Ing. Michael Joksch
(ab 25.06.2009)

Director Energy/Plant Management
ThyssenKrupp Steel Europe AG

Wolfgang Knyhala
Sprecher der Geschäftsführung
E.ON Engineering GmbH

Dipl.-Ing. Peter Liedtke
CETECOM GmbH
Arbeitnehmervertreter

Dr.-Ing. Hans-Ulrich Lindenberg
(bis 25.06.2009)

Mitglied des Vorstandes
ThyssenKrupp Stahl AG

Dipl.-Ing. Gerd Pflugstaedt
RWTÜV e.V.
Arbeitnehmervertreter

Dr. jur. Jürgen-Johann Rupp
(bis 17.07.2009)

Kaufmännischer Vorstand
RAG Aktiengesellschaft
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VERWALTUNGSRAT VORSTAND

Dipl.-Ing. Karl Schnadt
Mitglied der Geschäftsführung
Evonik STEAG GmbH

Dr.-Ing. Günter Strempel
Director of Energy Innovation Laboratory
at Dalian University
BP Office, China

Dr.-Ing. Volker Theile
(bis 25.06.2009)

Leiter der Abteilung Technik Hochbau
HOCHTIEF Construction AG

Dipl.-Oec. Heinz-Werner Ufer
RWE AG

Dr. rer. pol. Gerd Wiedemann
Vorsitzender des Vorstandes der Alters- 
und Hinterbliebenen-Versicherung der 
Technischen Überwachungs-Vereine-VVaG

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Bernhard Wirtz
Gesellschafter
Fahrzeug-Werke LUEG AG

Professor Dr. rer. nat. Karl Friedrich Jakob
Vorsitzender

Dr.-Ing. Wilhelm Wick
(bis 30.09.2009)

Stellv. Vorsitzender

Dr. rer. pol Elmar Legge

Stellv. Vorsitzender
(ab 10.12.2009)
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Der Verwaltungsrat hat im Geschäftsjahr 2009 seine satzungsgemäßen Aufgaben wahrge-
nommen. Er hat sich über den Gang der Geschäfte und die Lage des Vereins sowie der
RWTÜV e.V. Unternehmensgruppe informiert, die Führung der Geschäfts durch den Vor-
stand überwacht und diesen in allen wichtigen Angelegenheiten des Vereins beraten. Der
Vorstand hat den Verwaltungsrat über den Gang der Geschäfte umfassend informiert.
Darüber hinaus wurde der Vorsitzende des Verwaltungsrates durch den Vorsitzenden des
Vorstandes regelmäßig über alle Vorkommnisse und die Entwicklung der Finanzkennzah-
len unterrichtet. Zwei ordentliche Sitzungen des Verwaltungsrates fanden in 2009 statt:
am 25. Juni 2009 und am 10. Dezember 2009. Darüber hinaus fand am 25. Juni mit Blick
auf die anstehende Neuwahl des Vorsitzenden sowie des stellvertretenden Vorsitzenden
des Verwaltungsrates und des dritten Mitglieds des Präsidiums eine konstituierende Sit-
zung des Verwaltungsrates statt. 

Der Verwaltungsrat hat schriftliche und mündliche Berichte des Vorstandes entgegen-
genommen und diese in seinen Sitzungen erörtert. Dabei wurden die wesentlichen
Angelegenheiten des Vereins, wie die Risikolage und das Risikomanagement, eingehend
beraten und alle Entscheidungen behandelt, die satzungsgemäß der Zustimmung des
Verwaltungsrates bedürfen. Hierzu gehörte u.a. die Zustimmung zum Voranschlag des
Vereins für das Geschäftsjahr 2010. Im Mittelpunkt der Erörterungen durch den Verwal-
tungsrat standen der Bericht zur Geschäftslage, die nach der Vereinssatzung zustim-
mungsbedürftigen Geschäfte, die Überleitung von Vereinsvermögen auf die RWTÜV-Stif-
tung, die Entwicklung der Pensionsverpflichtungen des Vereins gegenüber ehemaligen
und aktiven Vereinsmitarbeitern, die Entwicklung des Kooperationsvertrages zwischen
dem Verein und TÜV NORD sowie die Perspektiven der Beteiligungsunternehmen des
RWTÜV e.V.

Der vom Vorstand nach HGB aufgestellte Jahresabschluss des Vereins zum 31. Dezember
2009 und der nach IFRS freiwillig aufgestellte, konsolidierte Abschluss der RWTÜV e.V.
Unternehmensgruppe zum 31. Dezember 2009 sowie der zusammengefasste Lagebericht
des Vereins und der Unternehmensgruppe wurden durch den Abschlussprüfer, die BDO
Deutsche Warentreuhand Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen, ge-
prüft. Der Wirtschaftsprüfer hat den Bestätigungsvermerk erteilt. Die Abschlüsse und der
Lagebericht haben allen Mitgliedern des Verwaltungsrates vorgelegen. Sie wurden in der
Sitzung des Verwaltungsrates am 24. Juni 2010 in Gegenwart des Abschlussprüfers aus-
führlich erörtert.

Der Verwaltungsrat hat nach eigener Prüfung gegen die Abschlüsse, den zusammenge-
fassten Bericht über die Lage des Vereins und der RWTÜV e.V. Unternehmensgruppe so-
wie dem Ergebnis der Prüfung durch den Abschlussprüfer keine Einwände erhoben. Der
Verwaltungsrat schloss sich dem Ergebnis der Abschlussprüfung an und hat die nach der
Vereinssatzung erforderliche Zustimmung zum Jahresabschluss 2009 des RWTÜV e.V. in
seiner Sitzung am 24. Juni 2010 erteilt.
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Am 25. Juni 2009 endete die Mandatszeit der Herren Dr. Hans Fechner, Volker Goergen,
Dr. Hans-Ulrich Lindenberg, Martin Müller-Frerich, Dr. Manfred Scholle, Dr. Volker Theile,
Heinz-Werner Ufer sowie Dr. Gerd Wiedemann. Die Herren Dr. Hans Fechner, Volker Goergen,
Martin Müller-Frerich, Dr. Manfred Scholle, Heinz-Werner Ufer sowie Dr. Gerd Wiedemann
wurden von der Mitgliederversammlung wiedergewählt. Für die ausgeschiedenen Herren
Dr. Hans-Ulrich Lindenberg und Dr. Volker Theile wurden die Herren Dr. Michael Joksch
und Dr. Hansgeorg Balthaus neu gewählt. Der Verwaltungsrat dankt seinen ehemaligen
Mitgliedern für die konstruktiven und sachkundigen Beiträge sowie für die gute und ver-
trauensvolle langjährige Zusammenarbeit.

Für die engagierte und erfolgreiche Tätigkeit im Berichtsjahr 2009 dankt der Verwaltungs-
rat dem Vorstand, den Unternehmensleitungen der Beteiligungsgesellschaften, allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den Arbeitnehmervertretern.

Essen, im Juni 2010

Dr. jur. Manfred Scholle

Vorsitzender
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Das Jahr 2009 war für den RWTÜV e.V. und für seine Gesellschaften insgesamt ein heraus-
forderndes Jahr. Die größte Wirtschaftskrise seit vielen Jahrzehnten hat sich in der Entwick-
lung der Umsätze und der Ergebnisse niedergeschlagen. Trotz dieses schwierigen Umfelds
war es ein Jahr, in dem wir unsere Ziele weiter verfolgt haben: Alle unsere Geschäftsbe-
reiche haben auch 2009 einen positiven Ergebnisbeitrag geleistet. Ganz besonders konnte
der im Geschäftsfeld Telekommunikation zu verzeichnende Umsatzeinbruch von über 30%
durch neue Aktivitäten in anderen Geschäftsfeldern in Teilen kompensiert werden. Ergän-
zend haben wir die Finanzlage und Substanz weiter gefestigt. Die wichtigsten Fakten zum
Geschäftsjahr 2009 lauten:

· unser Umsatz sank um 2,2 % auf 167,3 Mio. €
· das Vorsteuerergebnis sank von 32,1 Mio. € auf 20,9 Mio. €
· die Nettofinanzposition verbessert sich von 31,9 Mio. € im Vorjahr auf 54,1 Mio. €.

Der deutliche Rückgang unseres Jahresüberschusses von 25,2 Mio. € auf 3,9 Mio. € ist im
Wesentlichen einer Steuerrückstellung geschuldet, die im Zusammenhang mit einer lau-
fenden steuerlichen Betriebsprüfung gebildet wurde. 

ENTWICKLUNG DES RWTÜV E.V.

Um die Arbeitsgebiete und Tätigkeiten unserer Mitarbeiter sichern und fortsetzen zu können
haben wir nach Abschluss der Liberalisierung der Sachverständigentätigkeiten einen Koope-
rationsvertrag mit der TÜV NORD Gruppe abgeschlossen, welche als zugelassene Überwa-
chungsstelle (ZÜS) anerkannt ist. Die erwirtschafteten Überschüsse werden ausschließlich
für bestehende soziale Verpflichtungen verwendet. Diese Verpflichtungen umschließen ins-
besondere die materielle Rückdeckung der Pensionsverpflichtungen gegenüber den Pen-
sionären und aktiven Anwärtern. Zum 31.12.2009 betragen diese noch 14,3 Mio. € nach
17,9 Mio. € im Vorjahr.

ENTWICKLUNG DER RWTÜV STIFTUNG

Der RWTÜV hat das Ziel, die RWTÜV Stiftung zu den großen unternehmensverbundenen
Stiftungen in Nordrhein-Westfalen auszubauen. Dabei werden die ursprünglichen ideellen
Zielsetzungen des RWTÜV e.V. innerhalb der Stiftung weiter geführt. Die Förderung er-
streckt sich auf Forschungsvorhaben und wissenschaftliche Arbeiten mit einem Gesamt-
fördervolumen von über 1 Mio. €. Dabei werden die von der Stiftung bedachten Arbeiten
an namhaften Hochschulen beziehungsweise Forschungseinrichtungen des Landes Nord-
rhein-Westfalen durchgeführt. Zugleich decken die Förderprojekte ein breites Spektrum
technischer Aufgabenstellungen ab, von der Energietechnik über den Umweltschutz, die
Medizin bis hin zur Nanotechnologie.

Die von der Mitgliederversammlung im Jahre 2006 beschlossene sukzessive Übertragung
des Vereinsvermögens wird weiter umgesetzt. So wurden 2007 erstmalig 5% an der „Aktaios“
Verwaltungs-GmbH auf die Stiftung übertragen und 2008 weitere 5% sowie 2009 15%.
Aufgrund der positiven Jahreskennzahlen 2009 konnten in 2010 noch einmal 15 % über-
tragen werden, so dass die Stiftung nunmehr über 40 % der Anteile an der „Aktaios“ Ver-
waltungs-GmbH und damit an der RWTÜV GmbH hält.
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AUSBLICK

Auch 2010 wird kein einfaches Jahr, da die Risiken in der Weltwirtschaft und in den Finanz-
märkten andauern. Wir werden daher unsere Geschäftsstruktur auf die Bedürfnisse des
RWTÜV e.V. und der RWTÜV Stiftung noch besser ausrichten und dabei unsere Geschäfte
in den Wachstumsbereichen durch selektive Investitionen ausbauen. Strikte Kostenkon-
trolle, die Anpassung von Strukturen in den reiferen Geschäftsbereichen sowie Maßnah-
men zur Steigerung von Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit werden die wichtigsten Beiträge
zur Stabilisierung unserer wichtigsten Kennzahlen sein. Die Sicherung unserer Liquidität bleibt
ebenfalls, wie im Vorjahr, im Fokus. Auf der Grundlage der Ergebnisse in den ersten Monaten
des Jahres erwarten wir für 2010 eine stabile Umsatzentwicklung und positive Ergebnis-
kennzahlen für unsere Unternehmensgruppe. 

Im Namen des gesamten Unternehmens bedanken wir uns bei unseren Mitgliedern für
ihr Vertrauen und für die Unterstützung unserer Vorhaben. Ein besonderer Dank gilt auch
unseren Kunden für ihr Vertrauen in unsere Technologien und unsere Marken. Darüber
hinaus gilt unser Dank den Mitarbeitern, die 2009 unter schwierigen Bedingungen sehr
gute Leistungen erbracht haben. 

Essen, im Juni 2010

Prof. Jakob Dr. Legge



RWTÜV e.V.

10

RWTÜV e.V.
B

IL
A

N
Z

 (H
G

B
)

31.12.2009 31.12.2008

AKTIVA Tsd. € Tsd. €

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen 17 28
II. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 31.236 37.884

2. Beteiligungen 62 62

3. Deckungskapitalanteile aufgrund von Rückdeckungsversicherungen 114 114

31.429 38.088

B. Umlaufvermögen
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Leistungen 9 599

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.613 1.984

3. Sonstige Vermögensgegenstände 85 25

– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: Tsd. € 85 (Vorjahr: Tsd. € 1) –

4.707 2.608

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 4 15
4.711 2.623

Summe Aktiva 36.140 40.711

PASSIVA

A. Eigenkapital
Satzungsgemäße Rücklage (Reservestock) Stand 1.1. 19.867 17.565

Entnahme aus der/Einstellung in die satzungsgemäße(n) Rücklage -3.285 2.302

16.582 19.867

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 14.285 17.983

2. Steuerrückstellungen 679 284

3. sonstige Rückstellungen 1.333 1.567

16.297 19.834

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.381 86

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: Tsd. € 2.381 (Vorjahr: Tsd. € 86) –

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 211 178

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: Tsd. € 211 (Vorjahr: Tsd. € 178) –

3. sonstige Verbindlichkeiten 669 746

– davon aus Steuern: Tsd. € 179 (Vorjahr: Tsd. € 720) –

– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: Tsd. € 489 (Vorjahr: Tsd. € 4) –

– davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: Tsd. € 669 (Vorjahr: Tsd. € 746) –

3.261 1.010

Summe Passiva 36.140 40.711

Haftungsverhältnisse
Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen 62.469 61.657
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RWTÜV e.V.

2009 2008

Tsd. € Tsd. €

Umsatzerlöse 17.287 19.782

Sonstige betriebliche Erträge 88 264

Personalaufwand:

a) Löhne und Gehälter -9.984 -10.907

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -2.666 -3.356

– davon für Altersversorgung: Tsd. € 1.144 (Vorjahr: Tsd. € 1.729) –

Abschreibungen auf Sachanlagen -11 -12

Sonstige betriebliche Aufwendungen -879 -949

Erträge aus Beteiligungen 264 344

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16 154

– davon aus verbundenen Unternehmen: Tsd. € 14 (Vorjahr: Tsd. € 154) –

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen -93 -187

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.022 5.133

Steuern vom Einkommen und Ertrag -465 -356

Sonstige Steuern 0 -17

Jahresüberschuss 3.557 4.760

Ergebnisverwendung -6.842 -2.458

Einstellung in die/Entnahme aus der satzungsgemäße(n)

Rücklage (Reservestock) 3.285 -2.302

Bilanzgewinn/-verlust 0,00 0,00
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ÜBER DIE LAGE DER UNTERNEHMENSGRUPPE RWTÜV e.V.
FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2009
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KONZERNSTRUKTUR

Die RWTÜV e.V. Gruppe umfasst neben dem RWTÜV e.V. als Obergesellschaft insgesamt
58 weitere vollkonsolidierte Gesellschaften. Mit 18 Inlandsgesellschaften und 40 Auslands-
gesellschaften ist die RWTÜV e.V. Gruppe in mehr als 20 Staaten Europas, Asiens und
Amerikas präsent. 

Der RWTÜV e.V. ist die Obergesellschaft der RWTÜV e.V. Gruppe. Der Verein wurde vor
über 135 Jahren als Selbsthilfeorganisation der Industrie gegründet, welche bis in die heu-
tige Zeit unverändert dem Allgemeinwohl verpflichtet ist.

Der RWTÜV e.V. ist über die „Aktaios“ Verwaltungs-GmbH an der RWTÜV AG beteiligt,
die ihrerseits als Holdinggesellschaft eine Reihe von Unternehmensbeteiligungen hält.

Der Verwaltungsrat und der Vorstand des RWTÜV e.V. haben der Mitgliederversammlung
empfohlen, vor dem Hintergrund des Wegfalls der staatsentlastenden Aufgaben des
RWTÜV e.V. zu beschließen, das gesamte Vermögen des RWTÜV e.V. sukzessive auf
eine RWTÜV Stiftung zu überführen. Die außerordentliche Mitgliederversammlung des
RWTÜV e.V. hat daraufhin am 28. August 2006 u.a. folgende Beschlüsse gefasst:

„Der Verein errichtet die RWTÜV Stiftung mit Sitz in Essen und einem anfänglichen Stif-
tungskapital von € 100.000,00 sowie 5% der Geschäftsanteile der „Aktaios“ Verwaltungs-
GmbH, die ihrerseits 100 % an der RWTÜV AG hält.“

„Das für die Erfüllung der Vereinsaufgaben und die Bedienung der Vereinsverbindlichkeiten
nicht benötigte Vermögen des Vereins ist im Wege von Zustiftungen zum Stiftungskapital
auf die errichtete RWTÜV Stiftung zu übertragen, wenn und soweit der jährlich durch einen
vereidigten Versicherungsmathematiker festzustellende Deckungsbedarf für Pensionen
dadurch nicht beeinträchtigt wird.“

Im Rahmen der Zielvorgaben der Mitgliederversammlung des RWTÜV e.V. erfolgten auch im
Geschäftsjahr 2009 weitere Zustiftungen und damit Anteilsübertragungen in die RWTÜV
Stiftung. 

Gesellschafter der „Aktaios“ Verwaltungs-GmbH sind der RWTÜV e.V. (71,39 %; Vorjahr:
86,58 %), die RWTÜV Stiftung (25,23 %; Vorjahr: 10,04 %) und der TÜV Thüringen e.V.
(3,38 %; Vorjahr: 3,38 %). Die „Aktaios“ Verwaltungs-GmbH ist ausschließlich im Rahmen
der Vermögensverwaltung tätig und hält 100 % der Anteile der Finanz- und Management-
holding RWTÜV AG. Über die RWTÜV AG erfolgt die operative Steuerung der Unterneh-
mensgruppe.
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Die RWTÜV e.V. Gruppe gliedert sich in die vier Geschäftsfelder: Versicherungsservices,
Telekommunikation, Beratung & IT-Services und Umwelt & Recycling. 

Das Geschäftsfeld Versicherungsservices wird durch die Van Ameyde International B.V.
mit Sitz in Rijswijk (Niederlande) und ihren 38 Beteiligungsgesellschaften in 17 Ländern
(VAI-Gruppe) gebildet. Die VAI-Gruppe ist auf dem Gebiet der nationalen und interna-
tionalen Schadensbegutachtung und Schadensabwicklung tätig und bietet mit dem euro-
päischen Beteiligungsnetzwerk Versicherungsservice auf nationaler und europäischer
Ebene an. Wichtige Kunden der VAI-Gruppe sind Versicherungen, Leasinggesellschaften
und Kfz-Flottenbetreiber. 

Das Geschäftsfeld Telekommunikation setzt sich mit der operativen Führungsgesellschaft
CETECOM GmbH, Essen, aus 7 Beteiligungsgesellschaften sowie mehreren Repräsen-
tanzen und Vertriebsbüros zusammen. Die weltweite Präsenz der CETECOM-Gruppe um-
fasst Europa mit drei Standorten in der Bundesrepublik Deutschland und einem Standort
in Frankreich sowie USA und Asien mit Standorten in China, Japan und Korea. Kernkom-
petenzen der CETECOM-Gruppe sind das Testen und Zertifizieren von Produkten für die
Telekommunikations- und Informationstechnologie verbunden mit entsprechenden Ent-
wicklungsberatungsleistungen.
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Die Gesellschaften des Geschäftsfeldes Beratung & IT-Services werden durch die nicht
operativ tätige CUBIS Consulting Group GmbH, Essen, gebündelt. Zu den operativen
Gesellschaften dieses Geschäftsfeldes gehören: ENOPLAN Ingenieurgesellschaft für
Energiedienstleistungen mbH, Bruchsal, ENO Energy Gesellschaft für effiziente Nutz-
energielieferung mbH, Bruchsal, ENOMETRIK Gesellschaft für Messdienstleistung mbH,
Bruchsal, CONSULECTRA Unternehmensberatung GmbH, Hamburg und IFE SYSTEMS
GmbH, Leipzig. ENOPLAN hat ihren Schwerpunkt auf dem Gebiet der ingenieurmäßigen
Analyse von Energieverbrauchsstrukturen und berät und unterstützt Energieabnehmer bei
der Optimierung von Energieeinsatz und Energieeinkauf. ENO Energy ist auf dem Gebiet
des Contracting für Nutzenergielieferungen tätig und analysiert und optimiert Energiever-
brauchsstrukturen. ENOMETRIK bieten den Kunden Mess- und Servicedienstleistungen
an. CONSULECTRA ist als Beratungshaus für die Stromwirtschaft tätig. IFE SYSTEMS
GmbH erbringt Ingenieurdienstleistungen auf den Gebieten Automatisierung und Leittech-
nik von Systemen und Anlagen sowie Simulation technischer Prozesse vornehmlich in
Kraftwerken. 

Das Geschäftsfeld Umwelt & Recycling mit der RWTÜV Enviro GmbH, Essen, konzentriert
sich auf die Entsorgung von Abfällen aus Arztpraxen und bedient damit einen kleinen
Nischenmarkt.

WIRTSCHAFTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Die Weltwirtschaft hat nach Jahren der Expansion eine negative Trendwende vollzogen.
Ausgehend von der internationalen Finanzmarktkrise des Jahres 2008 hat die Weltwirt-
schaft bis weit in das Jahr 2009 hinein die schwerste Rezession seit dem Ende des zwei-
ten Weltkrieges erlebt. 

Diese Entwicklung hat in allen Märkten Spuren hinterlassen. Viele Kunden haben ihr Investi-
tionsverhalten geändert, Entwicklungsprojekte verzögert und ihre Produktion zurückgefahren. 

Der konjunkturelle Abschwung und das unsichere wirtschaftliche Umfeld haben auch die
RWTÜV e.V. Gruppe belastet. Der Umsatz 2009 und das Ergebnis der Unternehmensgruppe
haben sich gegenüber dem Vorjahr verschlechtert.

Im Geschäftsjahr 2009 zeigte sich die RWTÜV e.V. Gruppe angesichts ihres diversifizier-
ten Dienstleistungsportfolios jedoch relativ stabil und leistungsfähig. Die Geschäftsbereiche
leisteten trotz der Auswirkungen der Finanzkrise auch 2009 einen positiven Ergebnis-
beitrag. Der im Geschäftsfeld Telekommunikation zu verzeichnende Umsatzrückgang von
über 30% konnte durch neue Geschäftsaktivitäten in den Geschäftsfeldern Versicherungs-
services und Beratung & IT-Services kompensiert werden. Der Rückgang des Jahresüber-
schusses ist im Wesentlichen einer Steuerrückstellung geschuldet, die in Zusammenhang
mit der laufenden steuerlichen Betriebsprüfung gebildet wurde.

ERTRAGSLAGE

Die RWTÜV e.V. Gruppe erzielte im Geschäftsjahr 2009 einen Umsatz von 167,3 Mio. €

(2008: 171,1 Mio. €). Das Ergebnis (EBT) der RWTÜV e.V. Gruppe lag 2009 mit 20,9 Mio. €
unter dem Vorjahr (2008: 32,1 Mio. €). Es umfasst das anteilige Ergebnis nach Steuern des
assoziierten Unternehmens TÜV NORD AG in Höhe von 5,6 Mio. €. 



RWTÜV e.V.

15

UMSATZVERLAUF 

Die Umsatzentwicklung der letzten fünf Jahre illustriert folgende Abbildung (Mio. €):

Das Inlandsgeschäft der RWTÜV e.V. Gruppe schloss 2009 mit Umsatzerlösen in Höhe
von 70,9 Mio. € (2008: 58,2 Mio. €). Der Anteil des internationalen Geschäfts am Umsatz
betrug 96,4 Mio. € (2008: 112,9 Mio. €). Insgesamt wurden 57,6 % der Umsätze im Aus-
land erwirtschaftet.

Nach Geschäftsbereichen gegliedert ergab sich für 2009 folgende Umsatzverteilung (in%):
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Versicherungsservices
Die VAI-Gruppe steht im Segment „Versicherungsservices“ weiterhin auf einer Spitzen-
position in Europa. 2009 erzielte die VAI-Gruppe einen Umsatz von 58,5 Mio. € mit durch-
schnittlich 614 Mitarbeitern. Damit lag der Umsatz um 7,6 Mio. € über dem Vorjahr. Das
Ergebnis lag auf Vorjahresniveau. Ursache hierfür war die Realisierung des Umsatzwachs-
tums bei dem in der Versicherungsbranche anhaltenden Verdrängungswettbewerb.

Telekommunikation
Die CETECOM-Gruppe hatte im Geschäftsjahr 2009 in einem schwierigen Marktumfeld
einen Umsatzrückgang von 33,9 % zu verzeichnen. Der Umsatz betrug 47,2 Mio. € (2008:
71,4 Mio. €). Die gute Marktposition im In- und Ausland konnte die CETECOM-Gruppe
gleichwohl gegenüber den Wettbewerbern halten. Das Ergebnis der CETECOM lag auf-
grund der konjunktur- und marktbedingten Entwicklung unter dem Vorjahr. Es wurde
zusätzlich belastet durch eine Steuerrückstellung, die im Rahmen der laufenden Be-
triebsprüfung gebildet wurde. Die CETECOM-Gruppe beschäftigte 2009 durchschnittlich
370 Mitarbeiter. 

Beratung & IT-Services
Insgesamt erwirtschaftete dieses Geschäftsfeld mit durchschnittlich 190 Mitarbeitern einen
Umsatz von 41,0 Mio. €. Damit lag der Umsatz des Geschäftsfeldes 15,3 Mio. € über
dem Vorjahr. Die Umsatzsteigerung ist im Wesentlichen der ENO Energy GmbH und der
ENOPLAN GmbH zuzurechnen. Mit Ausnahme der CUBIS Solutions GmbH, der IFE
Systems GmbH und der erst Ende 2009 gegründeten ENOMETRIK GmbH leisteten alle
Gesellschaften dieses Geschäftsfeldes einen positiven Ergebnisbeitrag. Aufgrund der
nachhaltigen Verlustentwicklung der CUBIS Solutions GmbH wurde im Dezember 2009
beschlossen, diese Gesellschaft zu liquidieren.

Umwelt & Recycling
Die RWTÜV Enviro GmbH erwirtschaftete als Spezialentsorger für Arztpraxen einen Umsatz
von 1,9 Mio. €. Umsatz und Ergebnis lagen auf dem Niveau des Vorjahres. 

Sonstiges
Das Grundstücks- und Immobilienvermögen der RWTÜV e.V. Gruppe ist in der RWTÜV
Grundstücksverwaltungs-GmbH, Essen, zusammengefasst. Mit der Vermietung der Immo-
bilien an Dritte wurde im Berichtszeitraum ein Umsatz von 1,4 Mio. € und mit der Vermie-
tung an Gesellschaften der Unternehmensgruppe ein Umsatz von 1,6 Mio. € erwirtschaftet.

VERMÖGENS- UND KAPITALSTRUKTUR

Die RWTÜV e.V. Gruppe weist solide Bilanzpositionen auf.

Die Bilanzsumme stieg 2009 um 13,8 Mio. € auf 247,4 Mio. €. Das langfristig gebundene
Vermögen verminderte sich gegenüber dem Vorjahr um 10,1 Mio. € auf 111,8 Mio. €.
Das kurzfristig gebundene Vermögen beträgt zum 31.12.2009 135,6 Mio. € und liegt
23,9 Mio. € über dem Vorjahr. 

Das Eigenkapital verminderte sich im Geschäftsjahr 2009 um 0,1 Mio. € von 79,7 Mio. €
in 2008 auf 79,6 Mio. €. Die Eigenkapitalquote sank damit von 34,1 % auf 32,2 %. Die
mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen sanken um 3,3 Mio. € auf
44,0 Mio. €. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen erhöhten sich um
17,2 Mio. € auf 123,8 Mio. €. 
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FINANZLAGE UND INVESTITIONEN

Die konservative Finanzstrategie der RWTÜV e.V. Gruppe wurde auch 2009 fortgesetzt.
Die wichtigsten Ziele bleiben die Sicherstellung einer angemessenen Liquidität und die
bedarfsgerechte Finanzierung der Tochtergesellschaften.

Der Cashflow der RWTÜV e.V. Gruppe (Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit) betrug
2009 32,2 Mio. €. Die Nettofinanzposition der Gruppe verbesserte sich gegenüber dem
Vorjahr von 31,9 Mio. € auf 54,1 Mio. €. Zum 31.12.2009 belaufen sich die Bankgut-
haben auf 66,3 Mio. € und die Finanzverbindlichkeiten auf 12,2 Mio. €. 

Im Berichtszeitraum wurde in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände in
der Gruppe insgesamt 16,9 Mio. € investiert. Davon entfielen auf das Geschäftsfeld Tele-
kommunikation 8,5 Mio. €, auf das Geschäftsfeld Versicherungsservices 7,2 Mio. € und
auf das Geschäftsfeld Beratung & IT-Services 1,1 Mio. €.

MITARBEITER

In der RWTÜV e.V. Gruppe waren im Jahresdurchschnitt insgesamt 1.318 Mitarbeiter beschäf-
tigt. Davon waren 556 Mitarbeiter im Inland und 762 Mitarbeiter im Ausland tätig. 

STEUERUNGSSYSTEM

Die Steuerung der RWTÜV e.V. Gruppe erfolgt durch den Vorstand des RWTÜV e.V. nach
finanziellen Kennzahlen, im Wesentlichen Umsatz-/Ergebnisgrößen sowie Investitionen.
Der Vorstand informiert sich monatlich mittels eines umfassenden Berichts und stimmt
sich regelmäßig mit den Mitgliedern der Geschäftsführungen der zur Unternehmensgruppe
gehörenden Gesellschaften und den operativ Verantwortlichen ab. 

GRUNDLAGEN DES KONSOLIDIERTEN ABSCHLUSSES

Der konsolidierte Abschluss zum 31. Dezember 2009 wurde in Übereinstimmung mit den
vom IASB erlassenen Rechnungslegungsvorschriften IFRS, wie sie in der europäischen
Union anzuwenden sind, erstellt. Um die Gleichwertigkeit mit einem nach handelsrecht-
lichen Vorschriften aufgestellten konsolidierten Abschluss zu erzielen, wurden alle über die
Regelungen des IASB hinausgehenden Rechnungslegungsvorschriften erfüllt. 

RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Als Bestandteil der Unternehmensgruppensteuerung wird im Rahmen des Risikomanage-
mentsystems eine halbjährliche Chancen- und Risikoerfassung in allen verbundenen Unter-
nehmen der RWTÜV e.V. Gruppe durchgeführt. Daneben sind die Unternehmen im Bedarfs-
fall zur Ad-hoc-Berichterstattung verpflichtet. Ein konsequentes Kostenmanagement und
eine Qualitätssicherung auf allen Ebenen tragen zur Reduzierung identifizierter Risiken
und zur Stärkung der Wettbewerbsposition der RWTÜV e.V. Gruppe bei. Vorsorge wird
einerseits durch die Bildung von Rückstellungen geleistet, andererseits bestehen Versi-
cherungsverträge, die zur Aufgabe haben, die finanziellen Auswirkungen von eintretenden
Schäden zu begrenzen. Außerdem sind die operativen Gesellschaften verpflichtet, früh-
zeitig Handlungsalternativen und Gegenmaßnahmen zu entwickeln, um Risiken vorzubeu-
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gen und zu minimieren. Das Risikomanagementsystem wird ständig weiterentwickelt, wobei
die Effizienz und Wirksamkeit regelmäßig durch die interne Revision und durch externe
Wirtschaftsprüfer überwacht wird. 

Risiken, denen die RWTÜV e.V. Gruppe aufgrund der Wirtschaftskrise ausgesetzt ist, unter-
liegen einer permanenten Kontrolle und Steuerung, soweit sie Einflüsse auf die Ertrags-,
Vermögens- und Finanzlage haben. Maßnahmen zur Gegensteuerung, insbesondere zur
Kostensenkung wurden in Teilbereichen einiger Gesellschaften eingeleitet. Ungeachtet
dessen wurden für die derzeitigen Risiken entsprechend den Vorschriften nach IFRS Risiko-
vorsorgen gebildet.

GESAMTWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN 

Der wirtschaftliche Erfolg der Gesellschaften und mithin der RWTÜV e.V. Gruppe wird von
unterschiedlichen Marktfaktoren beeinflusst. Dazu zählen geografische und branchen-
spezifische Konjunkturen, politische und finanzwirtschaftliche Rahmenbedingungen und
selbstverständlich die weltweite wirtschaftliche Entwicklung. Die Auswirkungen der glo-
balen Wirtschaftskrise treffen seit Anfang 2009 auch Teilbereiche der RWTÜV e.V. Gruppe.

Zur Begrenzung der daraus resultierenden Risiken und zur Vermeidung einer negativen
Entwicklung wird der Markt und die Auftragsentwicklung der jeweiligen Gesellschaften
laufend beobachtet, um auf Umsatzrückgänge kurzfristig mit Vertriebsinitiativen und Mar-
keting- sowie Kostenmanagementmaßnahmen reagieren zu können. 

CHANCEN UND RISIKEN AUS DEN GESCHÄFTSBEREICHEN

Versicherungsservices
In einem umkämpften Versicherungsmarkt steht die VAI im Segment „Versicherungsser-
vice“ weiterhin auf einer Spitzenposition in Europa. Der Vorsprung der VAI-Gruppe gegen-
über dem Wettbewerb wird durch laufende Verbesserungen in der Organisationsstruktur
und den Prozessabläufen sowie durch Intensivierung der Kundenbindung und die wei-
tere Erschließung der Märkte gesichert. Der weltweite Konjunktureinbruch wird bei VAI
voraussichtlich nicht zu einem existenziellen Umsatz- und Ergebniseinbruch führen. Dies
bedingt die spezielle geschäftliche Ausrichtung der VAI als europaweites Dienstleistungs-
unternehmen für die Abwicklung von Versicherungsschäden. 

Telekommunikation
Seit Anfang 2009 verspürt CETECOM den weltwirtschaftlichen Abschwung und damit
verbunden die Konsumflaute im Handygeschäft und die massiven Ertragsprobleme der
Endgerätehersteller. Infolge dieser Entwicklung hat sich der Wettbewerbsdruck im ohnehin
hart umkämpften Telekommunikationsmarkt erhöht, mit der Folge, dass sich die Gewinn-
margen weiter verringern. Ungeachtet dessen geht die Entwicklung der Branche von einem
wachstumsstarken Hightech-Geschäft zu einem Massenmarkt mit sinkenden Margen. Auf-
grund der sinkenden Margen arbeitet CETECOM verstärkt an der Ausweitung des Geschäfts
außerhalb des Konformitätstestens. Außerdem wurden Vertriebsaktivitäten verstärkt und
Maßnahmen zur Kostenreduzierung umgesetzt. Für 2010 erwartet die CETECOM erneut
ein reduziertes Ertragsniveau. Aus neuen Entwicklungen im Telekommunikationsbereich
wird ab 2011 wieder eine stärkere Nachfrage nach CETECOM Expertenwissen erwartet.
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Beratung & IT-Services
Das wachsende Bewusstsein für Energiethemen und die steigenden Energiepreise wirkten
sich im Berichtsjahr positiv auf die Entwicklung der im Energiemarkt tätigen Gesellschaften
aus. Aufgrund des gestiegenen Interesses für Energiethemen wurde das Leistungsportfolio
durch die ENO Energy GmbH und ENOMETRIK GmbH ergänzt. 

Die Restrukturierungsmaßnahmen der CUBIS Solutions GmbH, die Anfang 2008 aufge-
nommen wurden, haben bis Ende 2009 zu keinem befriedigendem Ergebnis geführt, so
dass umfangreiche personelle und organisatorische Änderungen notwendig wurden. Der
Beschluss zur Liquidation der Gesellschaft wurde im Dezember 2009 gefasst.

AUSBLICK

Die erschwerten Rahmenbedingungen, u.a. infolge der Auswirkungen der Finanzkrise, hat
die RWTÜV e.V. Gruppe bislang abfedern können. Im Geschäftsjahr 2009 weist die Unter-
nehmensgruppe trotz des erheblichen Umsatz- und Ergebnisrückganges sowie der steuer-
lichen Risikovorsorge im Geschäftsfeld Telekommunikation positive Kennzahlen aus. Die
Finanzierung der Gruppe steht nach der derzeitigen Prognose auch im Jahre 2010 und
2011 auf gesicherter Basis.

In den nächsten beiden Geschäftsjahren wird angestrebt, die RWTÜV e.V. Gruppe durch
interne und externe Maßnahmen noch widerstandsfähiger gegenüber den Schwankungen
des Marktes zu machen. Ziel ist es, in den nächsten zwei Jahren weiterhin positive Ergeb-
nisse zu erwirtschaften und anschließend an das Niveau der Ergebnisse der Vorjahre
anzuknüpfen.

NACHTRAGSBERICHT

Es liegen ansonsten keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Ende des
Geschäftsjahres vor, die eine wesentliche Auswirkung auf den Geschäftsverlauf der
RWTÜV e.V. Gruppe haben.

Essen, 19. Mai 2010

RWTÜV e.V.
Der Vorstand
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DER UNTERNEHMENSGRUPPE RWTÜV e.V.
ZUM 31. DEZEMBER 2009
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31.12.2009 31.12.2008

AKTIVA Tsd. € Tsd. €

A. LANGFRISTIGES VERMÖGEN
Immaterielle Vermögenswerte 20.890 17.989

Sachanlagen 33.017 37.393

Als Finanzanlagen gehaltene Immobilien 13.437 13.826

Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 35.234 42.230

Übrige Finanzanlagen 1.290 906

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 370 322

Latente Steueransprüche 7.516 9.267

111.754 121.933

B. KURZFRISTIGES VERMÖGEN
Vorräte 8.619 9.259

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 48.790 51.094

Ertragsteuerforderungen 11.632 423

Kurzfristige Wertpapiere 21 21

Liquide Mittel 66.286 50.891

135.348 111.688

C. ZUR VERÄUSSERUNG VORGESEHENE VERMÖGENSWERTE 281 0

247.383 233.621

31.12.2009 31.12.2008

PASSIVA Tsd. € Tsd. €

A. EIGENKAPITAL
Satzungsmäßige Rücklage (Reservestock) 16.582 19.867

Gewinnrücklagen und Bilanzgewinn 30.346 39.313

Sonstige Eigenkapitalpositionen 2.734 5.122

Anteile in Fremdbesitz 29.905 15.446

79.567 79.748

B. LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN UND RÜCKSTELLUNGEN
Langfristige Verbindlichkeiten 10.670 7.299

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 26.092 29.608

Sonstige langfristige Rückstellungen 4.995 8.249

Latente Steuerschulden 2.216 2.147

43.973 47.303

C. KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN UND RÜCKSTELLUNGEN
Kurzfristige Verbindlichkeiten 80.396 81.288

Ertragsteuerverbindlichkeiten 26.022 4.866

Kurzfristige Rückstellungen 17.425 20.416

123.843 106.570

247.383 233.621
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DER UNTERNEHMENSGRUPPE RWTÜV e.V.
FÜR DIE ZEIT VOM 01. JANUAR BIS ZUM 31. DEZEMBER 2009
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2009 2008

Tsd. € Tsd. €

Umsatzerlöse 167.285 171.076

Verminderung (-)/Erhöhung (+) des Bestandes an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen -304 277

Andere aktivierte Eigenleistungen 462 421

Sonstige betriebliche Erträge 13.839 11.306

Materialaufwand -26.608 -11.159

Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -68.487 -69.977

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Unterstützungen -16.977 -15.727

Abschreibungen -17.185 -17.257

Sonstige betriebliche Aufwendungen -38.713 -44.567

Ergebnis aus at-equity-bewerteten Beteiligungen 5.615 7.683

Ergebnis aus sonstigen Beteiligungen 3.423 -121

Zinsergebnis -1.461 191

Ergebnis vor Steuern (EBT) 20.889 32.146

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

a) Laufender Steueraufwand -15.159 -6.590

b) Latente Steuern -1.820 -307

Konsolidierter Jahresüberschuss (EAT) 3.910 25.249

Anteile Fremder 698 2.936



RWTÜV e.V.

22

IM
P

R
E

S
S

U
M

HERAUSGEBER

RWTÜV e.V.
Kronprinzenstraße 30
45128 Essen

Telefon: +49(0)2011252-150
Telefax: +49(0)2011252-145
Internet: www.rwtuev.de
E-Mail: info@rwtuev.de

KONZEPTION UND REDAKTION

RWTÜV GmbH
Gabriele Schimmel
Kronprinzenstraße 30
45128 Essen

Telefon: +49(0)2011252-150
Telefax: +49(0)2011252-145
E-Mail: gabriele.schimmel@rwtuev.de

DESIGN UND REALISATION

Grafisches Zentrum Dortmund GmbH





K
on

ze
p

tio
n/

R
ea

lis
at

io
n:

Ö
ffe

nt
lic

hk
ei

ts
ar

b
ei

t 
R

W
TÜ

V
 G

m
b

H
, G

ra
fis

ch
es

 Z
en

tr
um

 D
or

tm
un

d
 G

m
b

H
; 0

6/
20

10

RWTÜV e.V.

Kronprinzenstraße 30
45128 Essen

Telefon: +49(0)2011252-150
Telefax: +49(0)2011252-145

Internet: www.rwtuev.de
E-Mail: info@rwtuev.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


